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IV

Mit der Edition „Denkmäler der Tonkunst in Dresden“ 
werden in loser Folge Werke – Messen, Oratorien, 
Kantaten, Lieder, Opern, Singspiele, Sinfonien, Kon-
zerte, Kammermusik, Klavier- und Orgelmusik u. v. a. 
– aus der Fülle der musikalischen Überlieferung der 
Dresdner Musikkultur von der Spätrenaissance bis zur 
Frühromantik in neuen Werkausgaben der Musizier-
praxis zugänglich gemacht. Dabei ist Vollständigkeit 
ebenso wenig beabsichtigt wie in Konkurrenz zu treten 
mit bereits begonnenen editorischen Projekten (bei-
spielsweise den Werkausgaben von Johann Adolf Has-
se oder Jan Dismas Zelenka). Vielmehr werden z. T. 
bereits in der musikalischen Praxis erprobte, aber noch 

Vorbemerkung

nicht edierte Kompositionen veröffentlicht, des Weite-
ren Werke, die im Besonderen die typische Dresdner 
Hof- und Festkultur widerspiegeln. In der Edition in-
den außerdem Komponisten Berücksichtigung, die in 
Dresden wirkten, deren Werke jedoch außerhalb Dres-
dens überliefert sind. Außerdem werden Werke ausge-
wählt, die von Komponisten anderer Orte speziell für 
die Hofkapelle geschrieben wurden sowie Kompositi-
onen aus dem Bestand der Notenbibliothek der ehema-
ligen Fürstenschule Grimma sowie anderer Provenien-
zen (Oels, Zittau, Herrnhut u. a.). Schließlich werden 
auch Aufführungsmaterialien der städtischen Musik-
plege in Dresden herangezogen. 

Der vorliegende dritte von insgesamt vier Teilbänden 
vereint in quellenkritischer Erstedition zwei weitere 
der insgesamt acht nur in Dresden (Sächsische Landes-
bibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek) über-
lieferten sogenannten „Ouverturen-Sinfonien“ von Jo-
hann Friedrich Fasch: FWV1 K: D1 (= Mus. 2423-N-40) 
sowie F3 (= Mus. 2423-N-52), wobei alle Belege zu 
diesen acht Kompositionen durchweg in Stimmen vor-
liegen, die möglicherweise (autographe [?]) Partituren 
zur Vorlage hatten und einst als Leihgaben (aus dem 
Besitz des Komponisten [?]) vorübergehend in Dres-
den zur Verfügung standen. Mit Ausnahme der üppig 
mit vier Hörnern (je zwei in G und in D), drei Oboen, 
Fagott, Streicher und Basso continuo besetzten Ouver-
turen-Sinfonie FWV K: G5 (= Mus. 2423-N-16) hat zu 
allen anderen Stücken dieser Werkgruppe Johann Gott-
lieb Morgenstern (1687–1763) die Stimmen erstellt (er 
war in der Dresdner Hofkapelle von 1722 an als Brat-
scher angestellt und nebenher über Jahrzehnte hinweg 
als hochprofessioneller „Lohnnotist“ tätig), wobei die 

1 FWV: Verzeichnis der Werke von Johann Friedrich Fasch – Kleine Aus-
gabe, vorgelegt von Rüdiger Pfeiffer, Magdeburg 1988.

hier interessierenden Stimmen-Kopien von seiner 
Hand durchweg die Schriftmerkmale seiner Spätzeit2 
erkennen lassen, das heißt, diese Stimmen-Sets sind 
wohl in den Jahren „um 1750“ bis „um 1755“ angefer-
tigt worden – und waren mit hoher Wahrscheinlichkeit 
von vornherein nicht zum unmittelbaren Musizieren 
bestimmt, sondern als Vorlagen für umfangreichere, 
mit Duplier-Stimmen ausgestattete Aufführungsmate-
rialien gedacht, die aber wohl nie erstellt worden sind. 
Gleichwohl waren auch diese stilistisch progressiven, 
ja zukunftsweisenden, aber weitgehend unbeachtet ge-
bliebenen Kompositionen – neben vielen anderen (und 
„populäreren“) Instrumentalstücken aus Faschs Feder 
– eingestellt im sogenannten „Schranck No: II.“, der 
einst (etwa von 1765 an) bis zu seiner Wiederentde-
ckung um 1860 in der Dresdner Katholischen Hofkir-
che seinen Platz hatte und bestückt war mit einem 
kostbaren Notenschatz: dem archivierten „Instrumen-

2 Schriftstadium „D(8)“, vgl. dazu die zu Schreiber D (= J. G. Morgen-
stern) und dessen Notenschriftentwicklung gemachten Angaben in: 
Manfred Fechner, Die Dresdner Notisten A, D und P als Schreiber von 

einst im „Schranck No: II.“ deponierter Instrumentalmusik (abgedruckt 
in: Partita – Festschrift für Hans-Günter Ottenberg zum 65. Geburtstag, 
Dresden 2012, S. 39–63, besonders S. 48–56).

Zu den Werken
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plege in Dresden herangezogen. 

V

talmusikrepertoire der Dresdner Hofkapelle aus den 
ersten beiden Dritteln des 18. Jahrhunderts“.3

Als Quelle zu den in Teilband III veröffentlichten groß 
besetzten Ouverturen-Sinfonien FWV K: D1und F3 
steht jeweils nur ein einfacher Stimmen-Satz (ohne 
Dubletten-Stimmen) zur Verfügung. Auch wurden die-
se Sets von Pisendel keiner Durchsicht unterzogen – 
somit die Wahrscheinlichkeit groß ist, dass diese au-
ßergewöhnlichen Kompositionen in Dresden ungespielt 
blieben und deshalb niemand Anstoß nahm an der rela-
tiv hohen Schreibfehlerquote, die vornehmlich in den 
mit vielen Pausen durchsetzten Clarino- und Corno- 
Stimmen festzustellen ist (vgl. die entsprechenden 
Speziellen Anmerkungen im Kritischen Bericht). Vom 
Komponisten beabsichtigt – weil von großer klangli-
cher Wirkung – sind indes die dissonanten Zusammen-
klänge, wie sie sich in den Takten 5 und 6 im Eröff-
nungssatz der Ouverturen-Sinfonie FWV K: F3 „er- 
eignen“ – verursacht durch den eingeschränkten, von 
der Naturtonreihe weitestgehend „diktierten“ Tonvor-
rat der Hörner.

1722 – längst nach seiner Schulzeit als Thomaner unter 
Johann Kuhnau, den nachfolgenden Jura- und Theolo-
giestudien an der Leipziger Universität sowie sich dar-
an anschließenden Studien- und Arbeitsjahren (u. a. in 
Darmstadt, Gera, Greiz und Prag) – erlangte der aus 
Buttelstedt (bei Weimar) gebürtige Johann Friedrich 
Fasch (* 15. April 1688) als weitgehend autodidaktisch 
gebildeter, aber hochbegabter Musiker die Position des 
Hofkapellmeisters in der anhaltischen Residenzstadt 
Zerbst – ein arbeitsintensives Amt, das er bis zu seinem 
Tode († 5. Dezember 1758) innehaben sollte. Dass er 
dort – vor allem dank künstlerischer Vernetzung mit 
der Dresdner Hofkapelle und deren Konzertmeister Jo-
hann Georg Pisendel (beide Musiker waren bereits in 
Leipzig miteinander bekannt) – vornehmlich auf dem 
Gebiet der Instrumentalmusik zu einem überaus inno-
vationsfreudigen Tonsetzer herangereift ist, bestätigen 
seine kompositorischen Beiträge zu den Gattungen Ou-
verturen-Suite, Konzert, Sinfonie und Sonate ein-
drucksvoll – und diese Fortschrittlichkeit war es auch, 
die, nachdem man sich mit Fasch wieder zu beschäfti-
gen begann, Musikgelehrte – allen voran Hugo Rie-

3 Forum Mitteldeutsche Barockmusik 2: Schranck No: II – Das erhaltene 

Instrumentalrepertoire der Dresdner Hofkapelle aus den ersten beiden 

Dritteln des 18. Jahrhunderts, hrsg. von Gerhard Poppe unter Mitarbeit 
von Katrin Bemmann, Wolfgang Eckardt, Sylvie Reinelt und Steffen 
Voss, Beeskow 2012.

mann4 bereits um 1900 – begeistert hat und bis heute 
Musiker und Wissenschaftler fasziniert. 
Besonderen Niederschlag fand Faschs musikalisches 
Neuerertum einerseits im Genre des groß besetzten 
Concerto: Seine Beiträge dazu beeindrucken nicht nur 
durch ihren musikalischen Anspruch, ihre opulente Be-
setzung und Klangfülle, sondern sind auch der Spiegel 
schöpferischer Auseinandersetzung mit Vivaldis „Con-
certi con molti strumenti“ – Fasch hatte diesen Kon-
zert-Typus in Dresden kennengelernt. Dabei ist der 
Zerbster Hofkapellmeister nicht nur von der in der Elb-
metropole vor allem während der 1720er und frühen 
1730er Jahre blühenden Vivaldi-Plege unter Führung 
des Konzertmeisters (und Vivaldi-Schülers) Pisendel 
kompositorisch belügelt worden, sondern hat auch sei-
nerseits mit seinen Beiträgen zur Gattung „Concerto“ 
auf die Ausbildung des speziischen Dresdner Musik-
geschmacks nachhaltig zurückgewirkt. Denn auch 
Faschs Konzerte sollten alsbald im Dresdner Kapell-
repertoire eine bedeutende Rolle spielen, boten doch 
auch sie der Hofkapelle Gelegenheit, ihr exzellentes 
Können im Ensemble-, Gruppen- und Solospiel unter 
Beweis zu stellen und zugleich – schon ihrer aufwändi-
gen Besetzungen wegen – dem Repräsentationsbedürf-
nis bei Hofe zu entsprechen. Bis in die frühen 1750er 
Jahre hinein hat sich Fasch auf diese besondere Vorlie-
be eingelassen und Instrumentalkonzerte großen Zu-
schnitts nach Dresden geliefert – allerdings ohne an der 
von Vivaldi zur Vollendung geführten Ritornellsatz-
form – als dem etablierten Satzbau-Modell schlechthin 
(zumindest für die Kopfsätze) – zu rütteln oder diese 
gar in Richtung des späteren klassischen Instrumental-
konzerts zu überwinden. Dennoch legte Fasch mit die-
sen Stücken höchst individuell gebaute, in Deutschland 
zu dieser Zeit und in dieser Machart „unerhörte“ Kon-
zerte vor, die in formal-struktureller und klanglicher 
Hinsicht wie im virtuosen Anspruch (insbesondere an 
die Blasinstrumente) in die Zukunft weisen und mit ih-
rem nahezu symphonischen Charakter dem klassischen 
Stil erheblich näher kommen, als dies in entsprechen-
den Werken von Faschs unmittelbaren Zeitgenossen 
(vor allem Georg Philipp Telemann und Johann Sebas-
tian Bach) der Fall ist.
Andererseits: Quantitativ (mit insgesamt über 80 über-
lieferten Belegen) überwiegen die Ouverturen- bzw. 
Orchester-Suiten des Zerbster Meisters – und auch die-
se erweisen sich als Stücke mit speziischer Eigenart 

4 Hugo Riemann, Johann Friedrich Fasch und der freie Instrumentalstil, 
in: Blätter für Haus- und Kirchenmusik, 4. Jg., Langensalza 1900,  
S. 104–106.
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von (zumeist) hohem musikalischen Niveau, in den 
Dresdner Hofkonzerten wurden sie jedenfalls eifrig 
konsumiert. Auch andere Zeitgenossen haben sie hoch 
geschätzt, denn wohl nicht grundlos kommt Johann 
Adolph Scheibe bei der Beschreibung der damals so 
(bzw. noch) beliebten französischen Ouverturen zu 
dem Schluss: „Unter den Deutschen haben sich wohl 
Telemann und Fasch in dieser Art von Ouverturen am 
meisten gewiesen“.5 – Und in der Tat leistete Fasch – 
zunächst dem Telemannschen Vorbild nacheifernd, 
doch alsbald eigene Wege gehend – mit seinen Beiträ-
gen zu dieser Spezies instrumentalen Musizierens Be-
deutendes zur Musikentwicklung: So fängt er früh an, 
in den inneren Satzteilen des Ouverturen-Satzes die 
tradierte fugierte Schreibweise nur noch stilisiert (häu-
ig in Form eines pseudo-kontrapunktischen Ansatzes) 
anzuwenden bzw. in späterer Zeit gar zu ersetzen durch 
ein Gelecht weitgehend autonom und im Wesentlichen 
homophon geführter Stimmen. Zu einer Art Norm ver-
festigt sich auch, dass die Zahl der Folgesätze, die sich 
der Ouverture anschließen, zumeist auf fünf beschränkt 
ist und ein „Menuet“ (bzw. „Menuet 1. 2.“ oder „Menuet“ 
[mit Trio]) als Schluss-Satz dient. Während Fasch die 
zumeist mitreißend formulierten Tanzsätze (oder Tanz-
satzpaare) – allen voran Bourrée und Gavotte – gerade-
zu schlagerhaft auftrumpfen lässt, sind die mit Air oder 
Aria ausgewiesenen Sätze italienisch orientiert und er-
weisen sich ebenso wie ein gelegentlich eingefügter 
Satz kapriziösen oder scherzhaft-volkstümlichen Cha-
rakters mit der deskriptiven Überschrift „Jardiniers“ 
(Gärtner) als personalstilistische Erkennungsmarken, 
die nahezu letzte Gewissheit geben, dass die gebrauch-
te (erklingende) Musiksprache nur zu einer Kompositi-
on von Johann Friedrich Fasch gehören kann.
Doch auch Fasch, der stets den musikalischen Puls der 
Zeit fühlte, wird sich spätestens gegen Ende der 1740er 
Jahre darüber im Klaren gewesen sein, was dann Jo-
hann Joachim Quantz in seiner 1752 veröffentlichten 
Flötenschule wie folgt zum Ausdruck brachte: „Nur ist, 
wegen der guten Wirkung welche die Ouvertüren thun, 
zu bedauern, daß sie in Deutschland nicht mehr üblich 
sind.“6 Will heißen: Ouverturen-Suiten sind nicht mehr 
zeitgemäß, doch wird ihr „Aus-der-Mode-gekommen-
Sein“ – „der guten Wirkung“ wegen, die sie machen – 
beklagt. Dass Quantz mit dieser Äußerung einen musi-

5 Johann Adolph Scheibe, Critischer MUSIKUS. Neue, vermehrte und 

verbesserte Aulage. Der III. Theil, Leipzig 1745, Reprint Hildesheim 
u.a. 1970, S. 673.

6 Johann Joachim Quantz, Versuch einer Anweisung die Flöte traversiére 
zu spielen, Berlin 1752, Reprint Leipzig 1983, S. 301.

kalischen Zeiten- und Stilwandel markiert, ist ihm 
vermutlich nicht bewusst gewesen, doch unstrittig ist, 
dass die nach und nach als altmodisch abgewertete 
Gattung „Ouverturen-Suite“ französischen Ursprungs 
durch die moderne italienische Opernsinfonie und die-
se schließlich durch die klassische Sinfonie ersetzt 
worden ist. 
Fasch reagiert auf die neuen Herausforderungen, in-
dem er sich stilistisch anpasst und in den 1740er Jahren 
mehr auf die Komposition von Sinfonien einlässt, ohne 
jedoch die Produktion von Orchester-Suiten – auch in 
späteren Jahren nicht – aufzugeben (herausragende 
Zeugnisse für dieses Verhalten sind die in Dresden 
überlieferten späten Ouverturen-Suiten FWV K: F6 [= 
Mus. 2423-N-56], G3 [= Mus. 2423-N-17] sowie g2 [= 
Mus. 2423-N-76] – um nur einige zu nennen).
Von entscheidender Vorbildwirkung für Form und 
Satzgestaltung der Sinfonien waren für Fasch die nur 
für Streicher mit Basso continuo komponierten Beiträ-
ge Antonio Vivaldis, von denen er mit Sicherheit in 
Dresden Kenntnis erhalten hatte.7 Jedoch stand Fasch 
von Anbeginn vor einem Dilemma: Vivaldis Sinfonien 
waren primär dafür geschaffen, eine Oper – unabhän-
gig von deren Sujet – mit einem lächig komponierten 
(dreisätzigen) Musikstück zu eröffnen, um mit mög-
lichst rauschendem Klangeindruck die Aufmerksam-
keit des Publikums zu wecken und auf den Beginn der 
Oper zu lenken. Faschs Beiträge zur Gattung waren in-
des von vornherein für die Kammer bestimmt, um sich 
hier Gehör zu verschaffen, musste dem Publikum ge-
schmeichelt werden, es galt also den modischen Ge-
schmack der Zeit zu treffen, das heißt mit Galanterie, 
melodischer Leichtigkeit und damit einhergehender 
lombardischer Rhythmisierung aufzuwarten. Doch in 
sieben8 seiner insgesamt 19 überlieferten Sinfonien 
sorgen an dritter Stelle der Satzfolge (zusätzlich vor 
dem Finalsatz) verankerte Fugen bzw. freipolyphone 
Satzgebilde, die alle mit „Allabreve“ überschrieben 
und im „Stile antico“ notiert sind, für einen ernsthaften 
Kontrast. Es ist so, als ließe Fasch seine Musiker und 
das Publikum in den „musikalischen Rückspiegel“ bli-

7 Karl Heller, Johann Friedrich Faschs Sinfonien als Zeugnisse italieni-
scher Stilprägung, in: Johann Friedrich Fasch und der italienische Stil. 

Bericht über die Wissenschaftliche Konferenz am 4. und 5. April 2003 im 

Rahmen der 8. Internationalen Fasch-Festtage in Zerbst, Dessau 2003 
(Fasch-Studien 9), S. 129–152.

8 Vgl. FWV M: D2 (= D-DS Mus.ms. 300-4; D-Dl Mus. 2423-N-42), G3 
(= D-DS Mus.ms. 300-6; D-Dl Mus. 2423-N-21), G4 (= D-Dl Mus. 
2423-N-22), G5 (= D-DS Mus.ms. 300-2, Mus.ms. 299-1, Mus.ms. 302-
1; D-Dl Mus. 2423-N-23), g1 (= D-DS Mus.ms. 300-3, Mus.ms. 299-2; 
D-Dl Mus. 2423-N-72), B1 (= D-DS Mus.ms. 300-5, Mus.ms. 300-2; 
D-Dl Mus. 2423-N-61), B3 (= D-DS Mus.ms. 300-1).
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VII

cken und sie dabei wissen: Schaut her, ich beherrsche 
ebenso den strengen, fugierten Stil, und es gibt keinen 
Grund, diese Schreibweise zu diskreditieren, denn 
auch in der kontrapunktischen Setzweise bin ich mo-
dern, ja radikal (wie die vielen klanglichen Reibungen 
im polyphonen Liniengelecht bezeugen). Diese Art 
der Sinfoniesatz-Gestaltung scheint singulär zu sein – 
und wenn Johann Adam Hiller rühmt, „der gebundenen 
fugirten Schreibart war er (Fasch) sehr gewachsen“, 
dann trifft diese Feststellung vornehmlich auf diese 
Sinfonie-Sätze zu, nicht jedoch auf Hillers Begrün-
dung: „wovon eine Menge Ouverturen zeugen, die er 
in Zerbst componirt hat“.9 
Offenbar bemerkte Fasch sehr wohl, dass mit seinen 
Beiträgen zur Gattung „Sinfonie“ – seien sie nun drei- 
oder viersätzig angelegt, nur mit Streichern und Basso 
continuo oder zudem mit Blasinstrumenten besetzt – 
sich längst nicht diese Erfolge einstellen wollten, wie 
er sie mit seinen Ouverturen-Suiten erzielt hatte. So 
kam er auf die hoch originelle Idee, französische Ou-
verture und italienische Sinfonieanlage miteinander zu 
verbinden. Bislang werden diese Kompositionen mit 
unter den Ouverturen-Suiten subsumiert, in Wahrheit 
aber repräsentieren sie einen neuen Werktypus, für den 
sich der Begriff „Ouverturen-Sinfonie“ anbietet. Ihrem 
Überlieferungsbefund nach gehören diese acht Dresd-
ner „Ouverturen-Sinfonien“ zu den „letzten Dingen“, 
die sich Fasch als Instrumentalkomponist und musika-
lischer Neuerer ausgedacht und auch vollendet hat: Sie 
sind sein ureigenster Beitrag zum sogenannten „ver-
mischten Stil“, das heißt jener absichtsvollen Durch-
mischung und Vermählung französischer und italieni-
scher Stilelemente und deren Vortragsweisen zu neuer 
(deutscher) Qualität.10 Insonderheit Johann Georg Pi-
sendel und mit ihm „seine“ Dresdner Hofkapelle hatten 
durch entsprechendes Repertoire und angemessene In-
terpretation diesen Stil von ca. 1740 an favorisiert und 
zum Durchbruch verholfen. So verwundert es nicht, 
dass auch Fasch darauf hoffte, mit seinen neuen Wer-
ken im vermischten Stil in Dresden an alte Erfolge an-
knüpfen zu können.

9 Johann Adam Hiller, Lebensbeschreibungen berühmter Musikgelehrten 
und Tonkünstler neuerer Zeit, Leipzig 1784, Reprint mit Nachwort und 
Personenregister hrsg. von Bernd Baselt, Leipzig 1975, S. 65.

10 Stilistisch den in Dresden überlieferten Ouverturen-Sinfonien an die 
Seite zu stellen wären auch jene gleichgearteten Werke Faschs (darunter 
zwei unikat überlieferte in C- bzw. G-Dur), die sich einst im seit 1945 
verschollenen Bestand der Leipziger Thomasschulbibliothek befanden, 
von Hugo Riemann jedoch eingesehen und mit kurzen Notenbeispielen 
vorgestellt worden sind. Vgl. Riemann, Johann Friedrich Fasch und der 

freie Instrumentalstil (wie Anm. 4), S. 105f.

Jedes dieser klangfarbenreich instrumentierten Stücke 
versteht sich als Mixtur aus Ouverture und zwei sich 
anschließenden Folgesätzen nach „Sinfonien-Art“: So 
folgt der Ouverture ein (zumeist) langsamer Mittelsatz 
(mit „Andante“ und / oder auch „Air“ bzw. „Aria“ 
überschrieben). Diese Mittelsätze können eine zweitei-
lige Anlage (mit jeweiliger Reprise) aufweisen (so in 
FWV K: D12 [= Mus. 2423-N-26], F4 [= Mus. 2423-
N-55], G21 [= Mus. 2423-N-15] und der im Teilband 
vorgestellten Ouverturen-Sinfonie FWV K: D1) oder 
auch durchkomponiert sein (vgl. FWV K: D2 [= Mus. 
2423-N-28], G5 [= Mus. 2423-N-16], A2 [= Mus. 
2423-N-46] sowie die abgedruckte Ouverturen-Sinfo-
nie FWV K: F3), wobei letztere von klanglich reizvol-
len Episoden der Blasinstrumente durchzogen sind und 
mitunter zum Konzertsatz tendieren. Allen Mittelsät-
zen eigen ist jedoch eine äußerst expressive Musik-
sprache, die in ihrem melodisch-harmonischen Idiom, 
zum Teil aber auch im rhythmischen Proil bereits an 
den Stil eines Carl Philipp Emanuel Bach oder an gar 
noch spätere Klangwelten denken lässt. Traditionell 
(im Sinne eines Kehraus tänzerisch beschwingt oder 
voller Furor) sind dagegen die hurtig dahineilenden 
Schluss-Sätze gebaut: Ausgestattet mit zwei Reprisen 
entsprechen sie dem Finalsatz-Typus, wie er nahezu 
normiert in den italienischen (Opern-) Sinfonien der 
Zeit begegnet. Die die Werke einleitenden, mit „Ouver-
ture“ überschriebenen (Haupt-) Sätze werden indes – 
wie gewohnt – von einem gravitätisch pointierten Satz-
abschnitt eröffnet und im Satzverlauf gliedernd 
unterbrochen, so, dass sich diese Ouverturen-Sätze aus 
jeweils vier Teilen zusammensetzen: einem einleiten-
den gravitätischen Satzabschnitt (und seiner Wiederho-
lung), dem ein ausführlicher Mittelteil (in der „alten“ 
französischen Ouverture von kontrapunktischer Fak-
tur) folgt, dieser mündet ein in einen weiteren (aber 
kürzeren) gravitätischen Satzabschnitt, der nun wiede-
rum zur Wiederholung des Mittelteils überleitet, womit 
die Satzkonstruktion beschlossen wird. Jener hier neu-
tral als „Mittelteil“ bezeichnete Abschnitt, in dem bis-
lang die alte fugierte Schreibweise das musikalische 
Geschehen dominierte, wird zwar durch eine Art Fugen-
exposition eröffnet, indem – je nach Stilisierungsgrad 
– ein sehr „harmonisch“ angelegtes Pseudo-Fugenthe-
ma in Dux- sowie Comes-Gestalt durch die Hauptstim-
men zieht – präsentiert von den Streichinstrumenten 
und dupliert von Oboen, es werden aber auch je nach 
Besetzung und verfügbarem Tonvorrat prägnante 
Kopfmotive dieser Themen von Hörnern oder Trompe-
ten aufgenommen (wie in FWV K: F4 zu beobachten 
ist), bzw. das Fugenthema wird bereits bei seinem ers-
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ten Erklingen „begleitet“ (in FWV K: D1 vom Schall 
der Hörner). Danach wird der Satzteil jedoch als italie-
nische Sinfonia fortgeführt und ist entweder im We-
sentlichen frei von weiterer kontrapunktischer Verar-
beitung, oder die fugierten Stimmeneinsätze gerinnen 
gleichsam zu Versatzbausteinen und scheinen im Satz-
verlauf mehrfach auf (so in FWV K: D2). Außerdem 
treten in den acht Ouverturen-Sätzen konzertierende 
Bläser-Episoden (von unterschiedlich kompositori-
schem Gewicht) als neue Glieder im Satzgefüge in Er-
scheinung. Als Fazit ist zu konstatieren: Ein normiertes 
Ablaufschema für diese Art von Ouverturen-Sätzen ist 
nicht auszumachen, vielmehr erweist sich diese späte 
Werkgattung (und dabei insbesondere deren Eröff-
nungssätze) als ein in formaler Hinsicht vielgestaltig 
bestelltes Experimentierfeld. Hier überrascht der stets 
nach neuen Wegen suchende Komponist wieder einmal 
– diesmal mit „orchestralen Individualitäten“, denn 
keine seiner Ouverturen-Sinfonien gleicht in ihrer mu-
sikalischen „Innenarchitektur“ der anderen. Zu fragen 
bleibt allerdings, wie man in Dresden mit Faschs spä-
ten Ouverturen-Sinfonien – Werke, die der Komponist 
absichtsvoll der Dresdner Hofkapelle zur Aufführung 
anvertraute – umgegangen ist: Da fällt auf, dass die po-
tente und stark besetzte Dresdner Hofkapelle unter 
Führung ihres Verantwortlichen für das Instrumental-
repertoire, Johann Georg Pisendel, es nicht vollbracht 
hat, die stark besetzten Ouverturen-Sinfonien (FWV K: 
D1, D2, F3 sowie auch G 5) klanglich zu realisieren – 
denn dazu hätte es großer, mit Dubletten bestückter 
Stimmen-Sätze bedurft, wie sie für etliche von Faschs 
älteren Ouverturen-Suiten noch heute vorhanden sind. 
So ist der Eindruck nicht von der Hand zu weisen, dass 
man sich darauf beschränkte, mittels einfacher Stim-
men-Sets zwar den „musikalischen Extrakt“ dieser 
Kompositionen zu besitzen, sie jedoch nicht aufzufüh-
ren. Auch trifft der Sachverhalt der „Nicht-Auffüh-
rung“ ebenso auf die Ouverturen-Sinfonien FWV K: 
D12 sowie A2 zu: Zwar liegt zu diesen Werken jeweils 
eine Dublette zu beiden Violinstimmen vor, doch sind 
die von Morgenstern ausgeschriebenen Stimmen – aus 
welchen Gründen auch immer – leider nicht fehlerfrei. 
So fehlen in mehreren Stimmen einzelne Takte, oder 

sie sind überzählig (doppelt) notiert. Wären die Stücke 
aber aus diesen Stimmen musiziert worden, hätte man 
schon beim Probieren die darin beindlichen Unge-
reimtheiten erkannt und die dafür nötigen Korrekturen 
in die betroffenen Stimmen eingetragen.
Als Aufführungsmaterial allenfalls tauglich – und auch 
von Pisendel mit (wenigen) Ergänzungsvermerken ver-
sehen – sind allein die Stimmen-Sätze zu den Ouvertu-
ren-Sinfonien FWV K: F4 und G21: Zu F4 liegen zu-
mindest die Stimmen für Violino I und II in doppelter 
Ausfertigung vor, und den Stimmen-Satz zu G21 hat 
Morgenstern sogar komplett zweifach ausgeschrieben. 
Ob indes diese beiden Ouverturen-Sinfonien des Zerbs-
ter Hofkapellmeisters in Dresden tatsächlich zur Auf-
führung gelangt sind, ist nicht zu belegen.
Warum man in Dresden dieses Verhalten gegenüber 
Faschs orchestralem Spätwerk an den Tag gelegt hat – 
darüber lässt sich nur spekulieren: Entweder waren 
diese Werke Pisendel zu „ungewohnt“, zu „modern“, 
entsprachen nicht seinen Vorstellungen – oder aber: Es 
standen einige der Beiträge erst zu einer Zeit in Dres-
den zur Verfügung, als Pisendel bereits so geschwächt 
war, dass er nicht mehr die Kraft fand, sich mit diesen 
Stücken auseinander zu setzen (er starb am 25. Novem-
ber 1755). Wir wissen es nicht.
Doch auch das berühmteste – und Pisendel wohlbe-
kannte – Stück unter den Ouverturen-Sinfonien von Jo-
hann Friedrich Fasch – FWV K: G5 – ist bezüglich sei-
ner Überlieferung und Werkgestalt nicht frei von 
Fragezeichen mannigfaltiger Art – auch wenn es stilis-
tisch sowie in der Instrumentierung (mit der gewagten 
Besetzung zweier Hörner-Paare in unterschiedlicher 
Stimmung) das fortschrittlichste und modernste Or-
chesterwerk abgibt, das von Fasch vorliegt – und sich 
zudem als ein Werk präsentiert, was „Feuer“ und „gute 
Laune“ versprüht.11

Der Dank des Herausgebers gilt der Musikabteilung 
der Sächsischen Landesbibliothek – Staats- und Uni-
versitätsbibliothek Dresden für das Bereitstellen der 
Quellen und die Genehmigung zu ihrer Veröffentli-
chung.

Jena, im September 2017 Manfred Fechner

11 Im Vorwort zur Edition der Ouverturen-Sinfonie FWV K: G5 (vorgelegt 
als Teilband IV) wird von der speziellen Problematik dieser Kompositi-
on und ihrer Überlieferung die Rede sein.
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IX

Abb. 1 – Johann Friedrich Fasch, Ouverturen-Sinfonie FWV K: D1
Quelle: D-Dl Mus. 2423-N-40, Schreiber: Johann Gottlieb Morgenstern

Beginn der Oboe I-Stimme (= S. 21)
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Abb. 2 – Johann Friedrich Fasch, Ouverturen-Sinfonie FWV K: D1
Quelle: D-Dl Mus. 2423-N-40, Schreiber: Johann Gottlieb Morgenstern

Beginn der Cembalo-Stimme (= S. 17)

Edition Nr. 16            Denkmäler der Tonkunst in Dresden



XI

Abb. 3a – Johann Friedrich Fasch, Ouverturen-Sinfonie FWV K: F3
Quelle: D-Dl Mus. 2423-N-52, Schreiber: Johann Gottlieb Morgenstern

Beginn der Corno I-Stimme (= S. 33)
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Abb. 3b – Johann Friedrich Fasch, Ouverturen-Sinfonie FWV K: F3
Quelle: D-Dl Mus. 2423-N-52, Schreiber: Johann Gottlieb Morgenstern

Fortsetzung der Corno I-Stimme (= S. 34)
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Abb. 4 – Johann Friedrich Fasch, Ouverturen-Sinfonie FWV K: F3
Quelle: D-Dl Mus. 2423-N-52, Schreiber: Johann Gottlieb Morgenstern

Beginn der Viola-Stimme (= S. 9)
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Abb. 5 – Johann Friedrich Fasch, Ouverturen-Sinfonie FWV K: F3
Quelle: D-Dl Mus. 2423-N-52, Schreiber: Johann Gottlieb Morgenstern

Beginn der Fagotto-Stimme (= S. 29)
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











39

      

      















  

  

                                

                               

                                

                               

                   

                    

                    
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











46

 

 











 

 

                  

                  

                                    

                     

                                    

                     

                         

                     

                     
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











46

 

 











 

 

                  

                  

                                    

                     

                                    

                     

                         

                     

                     
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











54

   

   


Solo













   
      

           

                                   

                               

                               

                               

                  

                  

                  

Edition Nr. 16            Denkmäler der Tonkunst in Dresden



94































61

p f

p f

p pp f

p pp f

p pp f

p pp
f

p pp
f


  

   


Tutti 


Solo Tutti 

 

 

 


Solo Tutti 


Violoncello solo Tutti 

              

               

                        

                               

               
                

               
                

                           

                            

                            
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





























61

p f

p f

p pp f

p pp f

p pp f

p pp
f

p pp
f


  

   


Tutti 


Solo Tutti 

 

 

 


Solo Tutti 


Violoncello solo Tutti 

              

               

                        

                               

               
                

               
                

                           

                            

                            

95

Zur Editionspraxis
Die Denkmäler der Tonkunst in Dresden korrespondie-
ren in ihren Editionsgrundsätzen mit einschlägigen Ge-
samtausgaben. Für die Bände der Denkmäler-Reihe gilt 
die Grundregel, dass Werktitel und Satzüberschriften in 
modernisierter Form zum Abdruck gelangen, erforderli-
che Zusätze jedoch durch Klein- bzw. Kursivdruck, 
Einklammerung sowie Punktierung (Halte- und Artiku-
lationsbögen) zu kennzeichnen sind.
Eine konzise Beschreibung der für die Edition herange-
zogenen Quelle(n) erfolgt im Kritischen Bericht, in 
dem auch die Fehler und andere Unzulänglichkeiten in 
den Quellentexten in tabellarischer Form anzuzeigen 
sowie Lesarten und abweichende, nicht im Notenteil 
abgedruckte Werkfassungen zu kommentieren sind. 
Auch erfolgt dort der Nachweis der originalen Angaben 
zu Werktitel, Besetzung, Satzbezeichnungen und ande-
ren in den Quellen anzutreffenden Einträgen. 

6. Ouverturen-Sinfonie D-Dur

für drei Trompeten (in D), Pauken, zwei Hörner (in D), 
zwei Oboen, Fagott, Streicher und Basso continuo 
(FWV K: D1)
Die Quelle:
Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universi-
tätsbibliothek Dresden, Signatur: Mus. 2423-N-40  
(alt: Cx 233)
14 Stimmen (in einem beigefarbenen Umschlagbogen 
liegend) zu 8 Doppel-Bll. sowie 6 Einzel-Bll. (43 be-
schriebene Seiten, paginiert von S. 2– 44) vom (Ein-
zel-Bl.-) Format ca. 34 x 20,7 cm (unbeschnitten), 
Wasserzeichen sind im benutzten Papier nicht nachzu-
weisen.
Alle Stimmen wurden von Johann Gottlieb Morgen-
stern (1687–1763) [= Schreiber D, spätes Schriftstadi-
um 81] vermutlich in den Jahren vor / um 1755 ausge-
schrieben: Clari no I mo: [S. 37–38], Clarino 2 do: [S. 
39–40], Principale. [S. 41–42], Tÿmpani. [S. 43–44], 
Cornu I mo: [S. 33–34], Cornu 2 do: [S. 35–36], Oboe 

I mo: (in Satz 2: Flute Trav:) [Satz 1: S. 21–22, Satz 2, 3: 
S. 27–28], Oboe 2 do: (in Satz 2: Flute Trav: 2.) [Satz 1: 
S. 25–26, Satz 2, 3: S. 23–24] (wohl versehentlich ver-
wechselte der Notist die Parts miteinander und trug auf 

den Doppelblatt-Rückseiten die Sätze 2 und 3 in die 
jeweils andere Stimme ein), Violino I mo: [S. 2–5], Violi-

no 2 do: [S. 6–9], Violetta. [S. 10–12, dazu eine unge-
zählte, aber rastrierte Seite ohne Noteneinträge], Fa-

gotto. [S. 29–32], Violono. [S. 13–16], Cembalo [S. 
17–20]. Vermerke von anderer Hand sind in den Stim-
men nicht festzustellen.
Der Name des Komponisten ist auf keiner Stimme ein-
getragen, sondern wird nur auf dem Umschlag-Schild 
auf der (als S. 1 gezählten) Außenseite des Umschlag-
bogens ausgewiesen: [schwarze Tinte:] Schranck No: 

II. | 7. Fach 4. Lage. | [rote Tinte:] No: 13.) [Zahl aus-
geblichen, aus dem Kontext jedoch zu erschließen] Ou-

verture. | [schwarze Tinte:] co VV.ni Oboi Corni, 3. [Zif-
fer von anderer Hand später eingefügt] Clar. [von 
derselben Hand ergänzt zu Clarini] Tÿmp: | Viola e Bas-

so. 12. St: | del Sig.r Fasch. | [folgt T. 1 der Ouverture 
als Incipit]. Die Anzahl der zum Set gehörenden Stim-
men ist auf dem Umschlag-Schild mit 12 (statt 14) an-
gegeben, auch wird die Besetzung mit Fagott auf dem 
Umschlag-Schild nicht erwähnt.

7. Ouverturen-Sinfonie F-Dur

für zwei Hörner (in F), zwei Oboen, Fagott, Streicher 
und Basso continuo (FWV K: F3)
Die Quelle:
Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universi-
tätsbibliothek Dresden, Signatur: Mus. 2423-N-52  
(alt: Cx 254)
10 Stimmen (in einem beigefarbenen Umschlagbogen 
liegend) zu 8 Doppel-Bll. sowie 2 Einzel-Bll. (36 be-
schriebene Seiten, paginiert von S. 1–36) vom (Ein-
zel-Bl.-) Format ca. 34 x 20,7 cm (unbeschnitten), 
Wasserzeichen sind im benutzten Papier nicht nachzu-
weisen.
Alle Stimmen wurden wiederum von Johann Gottlieb 
Morgenstern [= Schreiber D, spätes Schriftstadium 8] 
vermutlich in den Jahren vor / um 1755 ausgeschrie-
ben: Cornu Imo: [S. 33–34], Cornu 2do: [S. 35–36], Oboe 

Imo: [S. 21–24], Oboe 2do: [S. 25–28], Violino Imo: [S. 
1–4], Violino 2do: [S. 5–8], Violetta [S. 9–12], Fagotto. 
[S. 29–32], Violono. (in Satz 3 auch Violoncello) [S. 
13–16], Cembalo (in Satz 3 auch Violoncello) [S. 17–
20]. Einträge von der Hand anderer Schreiber sind in 
den Stimmen nicht nachzuweisen.

Kritischer Bericht

1 M. Fechner, Die Dresdner Notisten A, D und P … (vgl. Anm. 2 in: Zu 
den Werken).
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Der Name des Komponisten ist auf keiner Stimme ein-
getragen, doch stand dieser mit an Sicherheit grenzen-
der Wahrscheinlichkeit auf dem nicht erhaltenen Um-
schlag-Schild, das sich einst auf der Außenseite des 
Umschlagbogens befand. Anhand der Alt-Signatur Cx 
254 lässt sich jedoch der „Standort“ des Ms. im alten 
Notenschrank bestimmen – und auch der Text auf dem 
verloren gegangenen Umschlag-Schild ist weitgehend 
zu rekonstruieren: [schwarze Tinte:] Schranck No: II. | 
8. Fach 6. Lage. | [rote Tinte:] No: 34.) Ouverture. | 
[schwarze Tinte:] co VV.ni Oboi, Fagotti, Corni, Viola e 
Basso: | 12. St: | del Sig.r Fasch.2

6. Ouverturen-Sinfonie D-Dur 

für drei Trompeten, Pauken, zwei Hörner, zwei Oboen 
(in Satz 2: Querlöten), Fagott, Streicher und Basso 
continuo
In den überlieferten Stimmen wurden 16tel-Triolen (  ) in 
der Regel als  notiert, nur im Allegro (Satz 3) in T. 20 (1. 

ZZ) der St. für Oboe 2do: sowie in T. 28 (1. ZZ) der St. für 

Oboe I mo: und in den T. 59, 60 (jeweils 1. ZZ) derselben St. 

entspricht die Triolen-Notierung heutiger Praxis. In der Aus-

gabe wurde die Notationsweise von Triolen durchweg ver-

einheitlicht und der gültigen Norm angepasst. Der Part Prin-

cipale (Trompete III) ist durchweg im Diskant-Schlüssel 

notiert.

Satz 1: Ouverture

Takt Stimme Bemerkung

3, 5, Clar. I, II,  jeweils 1. u. 2. ZZ: 

166,  Ob. I, II,

168 V. I, II

5 Fg. 4. Note Achtel, Edition folgt den St.  

  Vno., Cemb.

8-10 Cor. I, II im Bass-Schlüssel eine Oktave tiefer

  notiert (ab 3. ZZ in T. 8)

11, 13, Ob. I, jeweils 3. u. 4. ZZ: 

174 V. I

11 Cemb. Bezifferung: 

15, 16 Clar. I, II jeweils 2. u. 3. Note als 16tel notiert

15 V. II. 4. u. 5. Note als 16tel notiert 

16 Ob. I 4. u. 5. Note als 16tel notiert

 Ob. II 2. Note als Achtel notiert

18 Clar. I 7. (letzte) Note als Achtel notiert

 Ob. I 2. u. 3. Note als 16tel notiert

 

19 Clar. I, II jeweils 1. u. 2. Note als 16tel notiert

 Cor. I 3. Note Achtel

19-21 Cor. II im Bass-Schlüssel eine Oktave tiefer  

  notiert (ab 6. [letzte] Note in T. 19)

21 Fg., Vno., prima volta: jeweils 1. u. 2. ZZ: 

 Cemb.

22 Cor. I, II Die Tempoangabe allegro zu Takt- 

  beginn ist nur in diesen St. vermerkt

35-39 Cor. I, II jeweils im Bass-Schlüssel eine Oktave 

  tiefer notiert (ab 2. Note in T. 35)

35 Cor. I notiert sind , Edition folgt Cor. II

51, 53 Clar. I jeweils notiert als: 

56, 58, Clar. I jeweils mit Alternativ-Ton notiert:

60, 62  

59,  Vno.,  tr zu 2. Note jeweils nur in Cemb.-St.

180 Cemb.

74 Ob. I Vermerk solo zu 2. Note, Edition folgt 

   der Bezeichnung in Fg.-St.

84 Clar. II dieser Pause-Takt fehlt

 Ob. II Bogen von 2. zu 4. Note (getilgt)

 Vno., Cemb. tr zu 1. Note nur in Cemb.-St.

85 Princ. for: zu 1. Note (getilgt)

89 Ob. I, II jeweils soli-Vermerk zu 3. Note, Edition 

  folgt der Bezeichnung in der Fg.-St.

91 Princ. 1. u. 2. Note als 16tel

92 Clar. II. 2. ZZ: , Edition folgt Clar. I, 

  Princ.

Spezielle Anmerkungen

2 Forum Mitteldeutsche Barockmusik 2: Schranck No: II […], S. 78 (vgl. 
Anm. 3 in: Zu den Werken).

6
Ä 
§

Edition Nr. 16            Denkmäler der Tonkunst in Dresden



8. Fach 6. Lage.
Oboi, Fagotti, Corni, Viola e 

del Sig.

(in Satz 2: Querlöten), Fagott, Streicher und Basso 

 ) in 
Allegro

Oboe I 

allegro

97

93 Ob. II tutti-Vermerk erst zu 2. Note

 Vno., Cemb. for: (zu 1. Note) nur in Vno.-St.

94-102 Clar. II 10 (statt 9) Pause-T. sind notiert.

103- Clar. I jeweils 2. u. 3. Note als 16tel (statt  

106   32tel) notiert

103, Clar. II jeweils 2. u. 3. Note als 16tel (statt 

104  32tel) notiert

109 Clar. I, II In beiden St. fehlt dieser Pause-T.

110 Clar. II 2. ZZ: , Edition folgt T. 112

110- Cor. I, II im Bass-Schlüssel eine Oktave tiefer 

114  notiert

127 Cor. I, II In beiden St. fehlt dieser Pause-T.

135- Clar. I jeweils mit alternativer Stimmführung 

136,   notiert: 

137-138

141 Cor. II Dieser T. fehlt, Edition folgt T. 140 

  sowie der St. Princ. in T. 141. 

143 Clar. I 1. ZZ mit Alternativ-Ton: 

 Fg. Staccato-Keil zur Note (getilgt)

152 Vno., Cemb. tr zu 2. Note nur in St. Vno.

153/ Timp. Zwischen diesen T. ist ein überzähli- 

154  ger, mit T. 153 identischer T. notiert.

157 Clar. II Staccato-Keil zur Note (getilgt)

164 Va. zu 1. Note Staccato-Keil (getilgt)

166 Cemb. 4. Note Achtel, Edition folgt Vno.-St.

171- Cor. II im Bass-Schlüssel eine Oktave tiefer 

173  notiert (ab 8. [letzte] Note in T. 171)

173 Ob. II Staccato-Keile zu beiden Noten (getilgt)

174 Ob. II, V. II jeweils 3. u. 4. ZZ: 

176 Ob. I, V. I jeweils 3. u. 4. ZZ:  

  (32tel-Noten nur in V. I-St. mit Bogen)

179 Cor. II 2. Note 16tel (statt Viertel)

 Va. 3. Note Achtel

180 Cor. I 4. ZZ: , Edition folgt Clar. I, Ob. I, 

   V. I

181 Cor. I Nur in diese St. wurde nach Satz- 

  Schluss der Vermerk eingetragen:  

  Allegro | da Capo.

Satz 2: Air – Andante

Dass die Oboisten das Instrument zu wechseln haben, zeigt 

in der St. Oboe Imo: der Eintrag Flute Trav: vor Satzbeginn 

(auf S. 27 [= linke Rückseite der Ob. II-St.]) an. In der St. 

Oboe 2do: ist indes (auf S. 23 [= linke Rückseite der Ob. 

I-St.]) vermerkt: Aria tacet, diesem Eintrag schließt sich 

ohne Satzüberschrift Satz 3 an. Nachgetragen folgt dann 

(auf S. 24 [= rechte Rückseite der Ob. I-St.]) der Mittelsatz 

– überschrieben mit NB. Air Flute Trav: 2. 

Takt Stimme Bemerkung

1, 5 Fl. trav. I 1. ZZ jeweils: , Edition folgt  

 (Ob. I), der rhythmischen Notierung in den St.  

 V. I, Va. von Clar. I, Cor. I, V. II (T. 5)

2 Cemb. tr zu 3. Note (getilgt)

3 Cemb Bogen nur von 3. zu 4. Note, Edition  

  folgt den St. Fg., Vno.

6 Clar. II 1. Note 16tel

7 Clar. I 1. ZZ: 

9 Cemb. Bogen nur von 4. zu 5. Note, Edition  

  folgt den St. Fg., Vno.

10 Clar. I 3. u. 4. Note 16tel, Edition folgt Clar. II, 

  Princ.

 Fg. Bogen nur von 4. zu 5. Note

 Cemb. Bogen von 3. zu 5. Note, jedoch 4. u. 5.  

  Note als 16tel notiert, Edition folgt  

  Vno.-St.

12 Cor. I 2. Note g’’

14 Cemb. Bogen nur von 4. zu 5. Note, Edition  

  folgt den St. Fg., Vno.
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16 Vno., Cemb. tr zu 3. Note nur in Cemb.-St.

18 Fl. trav. II p: erst zu 4. (letzter) Note 

 (Ob. II)

19 Cor. I, II Dieser Pause-T. fehlt jeweils.

 Fl. trav. I 6. (letzte) Note als Achtel notiert 

 (Ob. I)

20 Vno. for: erst zu 5. (letzter) Note notiert,  

  Edition folgt Cemb.

23 Fl. trav. I 1. ZZ: , Edition folgt der rhyth- 

 (Ob. I), V. I mischen Notierung in der Va.-St. 

24 Vno., Cemb. Bogen von 3. zu 5. Note nur in  

  Vno.-St., 

  tr zu 3. Note nur in Cemb.-St. (getilgt)

25 Cemb. Bogen nur von 3. zu 4. Note, Edition  

  folgt den St. Fg., Vno.

27 V. I, Va. 1. ZZ jeweils: , Edition folgt  

  der rhythmischen Notierung in der  

  Fl. trav. I (Ob. I)-St.

28 V. II 6. u. 7. Note als 16tel (statt 32tel)  

  notiert

31 Va. 1. ZZ: , Edition folgt der rhyth- 

  mischen Notierung in den St. Fl. trav.  

  I, II (Ob. I, II), V. I

 Clar. I 2. ZZ: 

 Clar. II 2. ZZ: , Edition folgt Princ.

32 Fg. Vno.,  jeweils Bogen nur von 4. zu 5. Note

 Cemb.

34 Fl. trav. II 4. (letzte) Note ais’’

 (Ob. II)

36 Cemb. Bogen erst von 4. zu 5. Note, Edition  

  folgt den St. Fg., Vno.

37 Fg. 4. Note is, Edition folgt den St. Vno., 
   Cemb.

38 Timp. 2. ZZ: Achtel- (statt Viertel-) Pause

 Vno., Cemb. tr zu 3. Note nur in Cemb.-St.

40, 42 Princ. jeweils Staccato-Keil zur Note  

  (getilgt)

40, 42, Cor. I, II jeweils 1. ZZ:  

44

43 Vno., Cemb. for: zu 4. Note nur in Cemb.-St.

44 Princ. 1. ZZ: 

 Fl. trav. II Bogen erst von 4. zu 5. Note

 (Ob. II)

 V. I 3. bis 5. Note als 32tel (16-Triole)  

  notiert

45 Clar. II 2. ZZ: , Edition folgt der  

  rhythmischen Notierung in den St.  

  Princ., Timp.

 Princ. 2. Note als Achtel (statt 16tel) notiert

 Timp. 2. Note H 

46 Vno., Cemb. Fermate nur in Cemb.-St.

Satz 3: Allegro

Takt Stimme Bemerkung

19 V. II 2. Note a’, Edition folgt Ob. I, II, V. I

37 Clar. II 2. Note e’’, Edition folgt Clar. I

38 Cor. I 1. ZZ: 

50 Cemb. pia: erst zu 2. Note, Edition folgt  

  Vno.-St.

51 Cor. I, II jeweils 2 (statt 1) Pause-T. sind notiert

55 Timp. T. notiert als: 

58 V. II Beide Vorschlagsnoten sind mit der  

  Hauptnote zusammen innerhalb des  

  T. notiert.

61 Princ. mit überzähligem 16tel notiert:  
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37 Fg. 4. Note is, Edition folgt den St. Vno.,

Allegro

99

7. Ouverturen-Sinfonie F-Dur 

für zwei Hörner, zwei Oboen, Fagott, Streicher und 
Basso continuo

Satz 1: Ouverture

Takt Stimme Bemerkung

5, 6 Cor. I, II,  Die dissonanten Zusammenklänge hat  

 Ob. II, V. II, Fasch offensichtlich beabsichtigt.

 Va.

17, 76 Vno., Staccato-Keile jeweils zu 1. u. 2. Note  

 Cemb.  nur in Cemb.-St.

19 Ob. II 5. Note (Vorhalt) als Viertel notiert,  

  Edition folgt Ob. I, V. I

27 Ob. II 2. Note mit §(für h’), Edition folgt V. II

37 Cor. II Staccato-Keil zu 5. Note (getilgt)

48 Cor. II Staccato-Keil zu 3. Note (getilgt)

52 Fg. Staccato-Keil zur Note (getilgt)

58 Ob. I, V. I jeweils 1. Note e’’, 2. Note f’’

65 V. II pia: zu 2. Note

71 Va. 1. Note e’

76 Vno., Cemb. Staccato-Keile zu 1. u. 2. Note nur in 

  Cemb.-St.

79 Cemb. 2. Note d’, Edition folgt Vno.

98 Vno. 1. Note c, Edition folgt Fg., Cemb.

99 Vno., Staccato-Keile zu 3. u. 4. Note nur in  

 Cemb.  Cemb.-St.

100 Vno.,  jeweils 3. Note e, Edition folgt Fg.

 Cemb.

108, Cor. II 3. Note jeweils f’

112

111 Cor. II 2. Note f’

115 Vno.,  Staccato-Keile zu 1. u. 2. Note nur in  

 Cemb.  Cemb.-St.

117 Cor. I, II Nur in diese St. wurde nach Satz-Schluss 

  der Vermerk eingetragen: Da Capo.

Satz 2: Air – Andante

Das Pausieren der Hörner in diesem Satz wird in den St. 
für Cor. I, II jeweils mit dem Vermerk Andante tacet // 
angezeigt.

Takt Stimme Bemerkung

13 Vno.,  Staccato-Keile nur in Cemb.-St. 

 Cemb.

17 V. I 1. ZZ: , Edition folgt Ob. I, II,  

  V. II

38 V. II Bogen von 4. zu 5. Note, Edition folgt  

  Ob. I, II, V. I

41 Vno. 2. Note cis, Edition folgt Fg., Cemb.

48 V. II kein Bogen von 1. (Vorhalt) zu 2. Note, 

  Edition folgt Ob. I, II, V. I

57 Ob. I, II,  Der notierte Rhythmus lautet in den  

 V. I, II, Va. St. jeweils: 

Satz 3: Allegro

16tel-Triolen (  ) wurden in allen St. durchweg als 32tel- 
Triolen (  ) notiert. In der Edition wurde die Notations-

weise der Triolen der heute gültigen Norm angepasst.

Takt Stimme Bemerkung

13-16,  Cor. I, II Der für diese T. in den Cor.-St. der 

21-24   Quelle überlieferte Notentext ist falsch: 

  Vermutlich ist dem Schreiber der St. 

  ein Kopierfehler unterlaufen, oder er 

  hat einen in der von ihm genutzten  

  Vorlage gegebenen Hinweis nicht  

  richtig interpretiert. 

  Notentext laut Quelle für die T. 13-16:
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Abkürzungen

Bl., Bll. Blatt, Blätter
Cemb. Cembalo
Clar. Clarino (Trompete)
Cor. Corno (Horn)
Fg. Fagotto 
Fl. trav. Flauto traverso (Querlöte)
hrsg. herausgegeben
Ob. Oboe
Princ. Principale (Trompete III)

S. Seite
St. Stimme
T. Takt
Timp. Timpani (Pauken)
V. Violino 
Va. Viola
Vc. Violoncello
Vno. Violono (Kontrabass)
ZZ Zählzeit

  Notentext laut Quelle für die T. 21-24:

  

  Eine aufführungspraktikable Lösung  

  dieser Problemstellen wird in der Edi- 

  tion (klein gedruckt) angeboten.

17, 19, Vc.-Vno., jeweils Bogen von 3. zu 5. Note nur in 

61, 63  Cemb.  Cemb.-St.

30 Vc.-Vno.,  §für h (2. Note) nur in Vc.-Vno.-St.

 Cemb.

42 Ob. II Bogen nur von 1. zu 4. Note, Edition  

  folgt Ob. I, V. I, II

48 Vc.-Vno. Note A, Edition folgt Fg., Cemb.

50 V. I 1. Note e’’, Edition folgt Ob. I

58 Ob. I, II Bogen jeweils nur von 1. zu 4. Note,  

  Edition folgt V. I, II
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